
Öbkhbumenisches Pfingsttreften ın Augsburg
T1e des Bischo{fs VONMN ugsburg 0Se impfle die Ordensleute

1e Schwestern un: Brüder 17 Or  nsstand!
Die Tatsache, daß die TYT1Sien einander ın unseren en näherzukommen
suchen, das IL Vatikanische Konzıl autf das irken des eılıgen
(Gjelistes zurück vgl Unitatis redintegr., In der Christenheit ist die Sehn-
sucht nach der Einheit der Kiıirchen aufgebrochen Das olk Gottes spur
heute mehr denn 1e; daß ES seinen Herrn glaubwürdiger bezeugen kann,
WEeNnNn ıal der Einheit verbunden 1ST, die Jesus NACHIE selinem eımgan VO.

Vater erbeten hat Joh 1A7 20) Mıt großem TNS erinnert das „Dekret ber
den Ökumenismus“ alle Gläubigen ihre Verpfli  ung, ach Kräfiften

der Au{figabe der Wiedervereinigung mitzuarbeiten.
Es hat 1ın den etzten Jahrzehnten ıcht Christen gefehlt, die siıch iın
unverdrossener Kleinarbei die Einheit 1mM Glauben gemüht en
Darunter sSind nıcht wenige Ordensfrauen un Ordensmänner, eren
Mühen dieser Stelle dankbar vermerkt sel.
Unter ihnen ragt besonders eın Priester hervor, der sSe1n Leben fUur die
Einheit der Kirche un: den Frieden der Völker DE 1944 geopfer
hat Dr Max 0OSe Metzger In der Todeszelle ın Berlin schrieb mi1% g-.
tfesselten Händen einNne „Theologı1s Abhandlung Der das Königtum
Christi“. Darın el. JMCh glaube, daß der Herr sSelne Kirche als ‚eine
un ‚heilige‘ begründet hat, un daß S1e dieses ih: Wesen ıcht verloren,
sondern TOLZ er zeitbedingten, 1ın menschlicher un: begründeten
Verdunkelungen bewahrt hat; ich glaube, daß der Herr Einheit un! Heilig-
eit selner iırche ZULI Aufgabe geste un: Z Zauel gesetzt hat, un daß

seiner Stunde 1ın Gnaden S1e auch OIiLeNDaAar macht, W1e seinem
illen entspricht un! selner Verherrlichung dient Die wanrha ‚eine,
heilige irche der Vollendung ist 1ın der 'Tat ‚eine er mi1t einem Hır-
ten  9 offenbare Verwirklichung des Königtums Christi“ (Maran atha, Zum
25 odesta VO  5 Dr Metzger, Freising 1969, i Der Geist Dr
etzgers lebt fort 1M Christkönigsinstitut Meitingen, das gegründet hat
ohe Verdienste die Una Sancta hat sich der Abt des Benediktiner-
OSTIers Niederaltaich Emmanuel Heufelder ÖO.S mi1t selinen önchen
erworben.
Das Sehnen nach der Einheıit, das 1ın den getrennten evangelischen Kiırchen
aufgebrochen 1st, ist a beispielgebender Weise ın der Mönchgemeinscha{it
VvVon Taize verkörpert. Max Thurilan, 1€' der Gemeins  NC chreibt
„Die Einheit ist glel  ze1itl abe un: Gegenstand unserertr el
Thurian, are Einheıit, Gütersloh 1963, 1583)
ardına Bea, der uUunermUu!: Förderer des Ökumenismus, konnte
chlu seines Lebens mıit bere  er Freude teststellen, daß WI1Ir „UNnter-
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wegs ZUL Einheit der Christen“ sSind. Eın entscheidender Schritt auf diesem

Weg Z nheit so1l euer das „Ökumenische Pfingsttreffen“ ın ugsbur
VOo bis Junı seıin
Das VO Zentralkomitee der euts  en Katholiken und dem Präsıdium
des euts  en Evangelischen Kirchen  es veranstaltete Treifen wird
katholische und evangelische TYTısten ı ersten gemeinsamen TroßBß-
reifen se1t der Reformation ın der Bundesrepublık usammeniIiühren.
Das ÖOkumenische Pfingsttreifen wird die Annäherung zwischen der 0-
lischen un! der evangelischen ırche darstellen Es wird e1n gemeinsames
orum TUr das interkonfessionelle Gespräch sSeın un die 7Zusammenarbeit
der Kirchen Öördern. (Gemeinsame Gottesdienste werden das Apostolat des
Gebetes {ür die Welt ben un! den Glauben den lebendigen ott un!

den VO  5 ihm gesandten errn esSus Christus VOTLT eıner säkularisierten
Gesellschafit bekennen
Das Ökumenische Pfingsttreffen wIird insbesondere die gemeiınsame Auf-
gabe der Kirchen 1n der Welt aufgreifen. Beide Kirchen w1ıssen sich den
Menschen verpflichtet un! TUr die Gestaltung des gesellschaftlichen Lebens
ın unsSsSeTeIl olk SOWI1®E Iur Fortschritt, Frieden un! Freiheit er Völker
mitverantwortlich.
nNnier diesen Gesichtspunkten werden 1ın sechns Arbeitskreisen olgende
Themen erortert

Glaubensnot und Kiırchen
Gottesdienst
Ehe
or für den einzelnen Menschen: individuelle Lebenshilie
Dienst gesellschaftlichen Minderheiten: qausländische ArbeitnehmerA SN ©5 F 1 ©9 Entwicklung Verantworiun der Christen.

Die Veranstalter des Ökumenischen Pfingsttreffens betonen, daß insbe-
SoNdere auch katholische un evangelische rden, Bruderschaften un
Gemeinschaften ZUTrC ökumenischen Initiative berufen selen. S1ie en dar-

gerade auch die Ordensleute ZUT Teilnahme Ökumenischen Pfingst-
reiffen e1n.
Als Bischof der gastgebenden möchte ich diese Einladung wärmstens
unterstützen un: Sie, ehrwürdige Schwestern un!: Brüder 1 Ordensstand,
bitten, nach Möglichkeit den Veranstaltungen des Ökumenischen Pfingst-
TeIIens teilzunehmen. Ihre Teilnahme wird eın unübersehbares Zeichen
seizen un eın W1  er Beltrag auf dem Weg ZULC Einheit sSein
Vertreter katholischer en und evangelischer Gemeinschalfiten en
untereinander Verbindung aufgenommen, Z Pfingsttreifen eıiınen
eigenen Beitrag eisten. en ihrer aktıven Mitarbeit 1ın den Arbeits-
kreisen wollen sS1e die Augsburger Begegnung mit dem Tagzeitengebet be-
gleiten und mehreren Orten der „Foyers” einrichten. ntier oyer
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ist eine Kontakt- un: Informationsstelle verstehen, 1INan sich bel
einer kleinen Erfirischung näher kennenlernen un die espräche der
sgroßen Arbeitskreise kleinem Kreis fortsetzen un: vertiefien ann. Die
Vorbereitung der Tagzeitengottesdienste hat die katholische Seıte, die Er-
ichtung der Foyers d1ie evangelische Seite übernommen. el Dienste
sollen durch gegenseitige Information, Einladung un Mitwirkung eln-
ander zugeordnet werden, daß ın ugsburg einer möglichst weilt-
gehenden Gemeinsamkeit omMmMm

olgende Gottesdienste sind vorgesehen:
Donnerstag, Junl, abends 1g1 1M Dom Ans  ießend erstes usammen-

sSeın der evangelischen Kommunitäten un katholi-
schen en Einsatzbesprechung.

Freitag, Jun1l: Morgenlob und Mittagsgebet VOT un nach den ZuU=-
sammenküniften der großen Arbeitsgruppen ın St
NiIoON (bei den Ausstellungshallen).

Samstag, JII Morgenlob un Mittagsgebe St Stephan (Benedik-
tinerkloster).

Für die Vorbereitung dieser (Giottesdienste wurden zwel Benediktinerpatres
mi1t ]e e1iNer chola9 die ührend der Neugestaltung eines
euts  en O{ffiziıums beteiligt sind: Ambros chmı:! (Scheyern) un
odenar Joppich (Münsterschwarzach).
Wir wollen ott danken IUr die Begegnung der christlichen Konfessionen
un ın bitten, uns die verlorene Einheit wiederzuschenken. ÖOhne das 1N-
ständige Bıtten ottes eiligen Geist wird ökumenisches Be-
mühen einer vordergründigen Geschäftigkei enschliches Versagen
hat die Einheit zerrissen, menschliches Bemühen alleın aber vermag die
verlorene Einheit nicht wiederherzustellen. „Wenn nıcht der Herr das
Haus baut, muühen umsonst, die daran bauen“ (Ps HZ 1E eSus hat
die Einheit der Seinen gebetet Se1inem wollen WI1Tr unNns anschließen.
Ehrwürdige Schwestern un Brüder 1 Ordensstand, ich bitte Ihr

TUr ein gutes elıngen des Ökumenischen Pfingsttreiffens. Und der
Heilige Geist, dessen Führung WI1Tr vertrauen, dessen Beistand WI1TLr De-
ten, TE die ırche Jesu Christı wieder jener Einheit, 1n der S1e
ersten Pfingstfes der Welt ihren Glauben ezeugte.
ugsburg, Hochfest der Verkündigung des Herrn, dem 25 März 1971

oSse Stimpfle
Bischof VO  5 UugSDur

Anmeldung fiUr die Mitarbeit den Tagzeliten eda Müuüller OSB,
7086 el Neresheim.
Anmeldun.: ZULC Mitarbeit den kKoyers riorin Marla Pfister,
8711 chwanberg.
NIOormMAtil0on über das Pfingsttreffen: Zentralkomitee der eutfschen Katholiken,
53 Bonn-Bad Godesberg, Hochkreuzallee 246 (Arbeitsmateria. anfordern!)
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